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ПРЕДИСЛОВИЕ

Изучив предложенное Вашему вниманию учебное пособие,
Вы познакомитесь: 
– с деятельностью выдающихся русских архитекторов и ин-

женеров немецкого происхождения, создававших исторический 
облик Москвы;

– узнаете имена современных немецких архитекторов, рабо-
тающих в Москве и вносящих свой вклад в формирование совре-
менного облика Москвы;

– научитесь воспринимать архитектурные ансамбли и строе-
ния сквозь призму их создания; 

– посмотрите на знакомые здания совершенно иным взгля-
дом, свяжете их с именами людей, обдумывавшими и разрабаты-
вавшими каждый композиционный элемент и общий вид;

– поймете, какими мотивами руководствовались архитекто-
ры при выборе архитектурных направлений и стилей;

– научитесь лучше разбираться в архитектурных стилях раз-
ных эпох;

– сможете оценить вклад выдающихся деятелей немецкой на-
ции, вписавших свои имена в летопись архитектурной Москвы;

Вы приобретете навыки работы с текстом:
– научитесь понимать логическую последовательность изло-

жения содержания текста;
– приобретете навыки поискового и просмотрового чтения;
– научитесь отличать тексты биографического характера и

понимать их структуру;
– научитесь извлекать из текста необходимую информацию;
– выделять основную мысль;
– работать с таблицами и иллюстративным материалом.
У Вас сформируются навыки выражения собственного суж-

дения на немецком языке: Вы приобретете навыки компрессии 
высказывания и сможете передавать содержание текста в краткой 
форме.

Автор выражает благодарность за помощь в подготовке книги 
г-ну Фолькеру Брюлю (Фредерсдорф, ФРГ)
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Найдите наиболее точные соответствия:

hervorragend способный

berühmt признанный, уважаемый

begabt видный, значимый

talentiert известный

renommiert выдающийся

anerkannt талантливый

bedeutend признанный, 
добившийся признания

bekannt известный, прославленный

Karl (Karl Iwanowitsch) Blank
Karl Blank (1728–1793) beginnt seine Laufbahn als Assistent 

Bartolomeo Rastrellis in St. Petersburg, macht seine Karriere aber in 
Moskau. 

Er stammt aus einer Hugenottenfamilie, die aus Frankreich über 
Deutschland nach St. Petersburg gekommen war. Der Großvater des 
Architekten Jakob war als Schmied in der Zeit Peter I. im Olonezker 
Werk beschäftigt. Der Vater Iwan Jakowlewitsch begann als Übersetzer 
für deutsche Architekten zu arbeiten, die nach Petersburg vom Peter I. 
eingeladen wurden. In der Folgezeit arbeitete er selbst als Architekt. 
Blanks Familie wird, als Karl noch ein Schulkind ist, wegen der 
angeblichen Beteiligung seines Vaters an einer Verschwörung, für etliche 
Jahre nach Tobolsk in Sibirien verbannt. Die Mutter Karls starb unterwegs. 
Kurz nach dem Eintreffen in Tobolsk gab es in Petersburg einen Umsturz, 
und der Familie wurde die Rückkehr nach Moskau erlaubt.

Nach der Rückkehr der Familie hält Karl Blank daher stets Distanz 
zu höfischen Kreisen. Das Angebot, die Krönungsfeierlichkeiten der 
neuen Zarin Katharina II. in Moskau architektonisch auszugestalten, 
kommt ihm 1760 gerade recht. Blank zieht nach Moskau und avanciert 
dort, weit genug entfernt vom Hof in St. Petersburg, zu einem der 
führenden Architekten seiner Zeit.



Blank machte sich einen Namen als Moskauer Architekt und 
Bauingenieur. Er war einer der letzten Meister des Barocks und einer 
der ersten Meister des frühen Klassizismus in jener Zeit. Er baut viele 
Kirchenbauten, gilt den Moskauern aber im Wesentlichen als Architekt 
des Kaiserlichen Waisenhauses unweit des Kreml.

Blank hatte fünf Kinder. Unter seinen Nachahmen ist ein Enkel der 
Dekabrist Basargin N.W. und der russische Wissenschaftler, Geograf, 
Statistiker, Botaniker und Ethnologe P.P.Semjonow-Tjan-Schanskij.

1. Выделите в тексте предложения, в которых говорится о со-
бытии, послужившем причиной того, что Бланк стал московским 
архитектором.

2. Выделите в тексте предложения, в которых говорится о со-
бытии, послужившем поводом для начала творческой деятельно-
сти Бланка в Москве.

3. Составьте таблицу-родословную семьи Бланк:

Vertreter der Familie 
Blanks

Beruf zusätzliche Informatio-
nen zur Person

4. Используя таблицу кратко расскажите о представителях се-
мьи Бланк.
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Das Findelhaus des Zaren in Moskau 

Das Findelhaus des Zaren am Moskworezkaja Kai
Dieses Haus liegt heute am Moskworezkaja Kai in der Nähe der 

Metrostation China-Stadt.  Das Findelhaus des Zaren in Moskau ist  ein 
architektonisches Denkmal der XVIII–XX Jahrhunderte. Es wurde im 
Jahre 1764 als geschlossene Lehr- und Erziehungsanstalt für Waisen, 
Findelkinder und Obdachlose angelegt. Auf Erlass Katarina II. wurde 
in diesem Haus eine Stiftung einer Lehr- und Erziehungsanstalt für 
mittellose Kinder im Alter von 7 bis 11 Jahren gegründet. Den Kindern 
lehrte man hier Schreiben, Lesen, Zeichnen und handwerkliche 
Tätigkeiten. Ihr Praktikum machten die Auszubildenden in der Stadt in 
Fabriken und Werkstätten. 

Das Moskauer Waisenhaus war das größte Projekt von Blank. In den 
Jahren 1764-1781 konzipierte er das westliche und mittlere Gebäude. Der 
östliche Block wurde erst in den 40er Jahren des 20. Jahrhunderts gebaut. 
Dieser Gebäudekomplex kennzeichnet die Wende vom Barock zum 
Klassizismus. Für jene Zeit erschienen seine Fassaden zu spartanisch, 
wie es später im Klassizismus typisch war. Erst nach einem Viertel 
Jahrhundert dominierte der Klassizismus in der russischen Architektur. 

Dem Projekt nach sollte der Gebäudekomplex aus zwei Blöcken 
für 8000 Kinder bestehen. Der mittlere Block lag an der Moskwa. Die 
Länge seiner Fassade entlang des Flusses betrug 379 m. Den Komplex 
sollten zweistöckige Gebäude für Lager, Wirtschaft und Wohnen 



ergänzen. In den Blöcken waren rechteckige Höfe angeordnet. Vom 
Haupteingang führte eine breite Allee zum großen Hof in der Mitte. 

Bis ins 20. Jahrhundert hinein war das Waisenhaus das größte Gebäude 
in Moskau. Im 19. Jahrhundert wurde die Erweiterung des Waisenhauses 
von den Architekten Giovanni Domenico Gilardi , A. Grigoriev, Bykowski 
geleitet. Zur Zeit nutzt diese Gebäude die Akademie der russischen 
strategischen Raketenstreitkräfte, die den Namen Peter I. trägt.

1. Что отличает Императорский воспитательный дом от всех 
других сооружений Москвы царской эпохи? Сформулируйте ответ 
на немецком языке. 

2. Перечислите, что относилось к комплексу воспитательного 
дома. Сформулируйте ответ на немецком языке. 
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1. Просмотрите текст и скажите, о чем в нем рассказывается и 
к какому жанру его можно отнести: 

– репортаж;
– научная статья;
– деловое письмо;
– биографическое описание;
– рецензия?

2. Объясните запись * 26.  Oktoberjul./ 6.  November  1794greg. in 
Sankt Petersburg; † 25. Januarjul./ 6. Februar 1881greg. ebenda. Что озна-
чают значки *, † и слова, набранные более мелким шрифтом? Про-
чтите запись по-немецки.

3. Прочтите текст. По ходу чтения выпишите слева, создание 
какого архитектурного произведения выдвинуло архитектора в 
разряд выдающихся мастеров русского зодчества.

Konstantin Andrejewitsch Thon

1. Konstantin Andrejewitsch Thon (* 26. Oktoberjul./ 
6. November 1794greg. in Sankt Petersburg; † 25. Januarjul./ 
6. Februar 1881greg. ebenda) war ein russischer Architekt 
deutscher Herkunft. Er war Ar-
chitekt des Zaren während der 
Herrschaft von Nikolaus I.

2. Er wuchs als Sohn 
eines deutschen Juweliers in 
Sankt Petersburg auf. Im Alter 
von neun Jahren trat er in die 
Petersburger Kunstakademie 
ein, in der er bis 1815 studierte, 
unter anderem bei dem 
Architekten Andrei Woronichin. 
Für einige seiner Projekte wurde 
er im Laufe seiner Ausbildung 
mit Medaillen ausgezeichnet.

3. In den Jahren von 1819 

Konstantin Thon in den 
1820er Jahren, Portrait 
von Karl Pawlowitsch 

Brjullow
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bis 1828 hielt er sich in Rom auf, um Kunststudien zu be-
treiben. Hier und in Florenz hielt er sich fast zehn Jahre 
lang auf.

4. Nach seiner Rückkehr nach Russland im Dezem-
ber 1828 wurde er 1830 zum Mitglied der Kunstakademie 
sowie drei Jahre später zum Professor an der Petersbur-
ger Kunstakademie ernannt. 1854 wurde er zum Rektor 
der Architekturabteilung der Akademie berufen.

5. Erste Aufmerksamkeit als Architekt erlangte er 
mit der Gestaltung der Innenausstattung des Gebäudes 
der Petersburger Kunstakademie am Ufer der Newa. 
1827 unterbreitete er dem Zaren sein Projekt der Sankt-
Katharinenkirche am Obwodnij-Kanal; sie sollte das erste 
Bauwerk im Stil der Russischen Renaissance werden. 
Thons Gebäude wurde ein Prestigeprojekt für andere 
Kirchen in Sankt Petersburg und ganz Russland.

6. 1830 beendete er sein ehrgeizigstes Projekt sei-
ner Zeit, das der Christ-Erlöser-Kathedrale in Moskau. 
Dutzende weiterer Kirchen und Kathedralen entstanden 
daraufhin in verschiedenen russischen Städten, wie in 
Suomenlinna (heute Finnland), Jelez, Arsamas, Tomsk, 
Rostow am Don und Krasnojarsk im von ihm geprägten 
neobyzantinischen Baustil.

7. In der Zeit von 1838 bis 1851 war Thon mit 
der Konstruktion des Großen Kremlpalastes und 
der Rüstkammer in Moskau beschäftigt. Der Große 
Kremlpalast mit seinen 700 Räumen und Salons sollte 
die Größe und Erhabenheit des Russischen Reiches 
widerspiegeln. Weiterhin war er für das Gebäude des 
Maly-Theaters in Moskau verantwortlich.

8. Thons letzte bedeutende Aufträge waren die 
Bahnhofsgebäude in Moskau und Sankt Petersburg, die 
in den Jahren 1849 bis 1851 entstanden. Hier verwandte 
er Elemente der Neorenaissance, venezianische Fassaden 
sowie mittelalterliche Glockentürme.

9. Nachdem sich in den letzten Jahren seines Lebens 
seine Gesundheit radikal verschlechtert hatte, verstarb 
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Konstantin Thon 1881 in Sankt Petersburg. Er wurde 
dort auf dem Wolkowo-Friedhof beingesetzt.

1. Озаглавьте абзацы текста и составьте по ним план текста.
1. _____________________________________
2. _____________________________________
3. _____________________________________
4. _____________________________________
5. _____________________________________
6. _____________________________________
7. _____________________________________
8. _____________________________________
9. _____________________________________

2. Закончите высказывания:
1. Sein Lehrer war der berühmte Architekt … .
2. Thon arbeitete im … Stil.
3. Der Architekt studierte in der … .
4. Im Jahre … wurde er zum Professor an der Petersburger Kunst-

akademie ernannt.
5. Zehn Jahre lang betrieb er Kunststudien in … und … .
6. Thon war … deutscher Herkunft.

3. Прочтите список зданий, созданных архитектором Тоном в 
Москве. Распределите названия и фотографии:

1) 1837–1851 Großer Kremlpalast
2) 1843–1851 Leningrader Bahnhof
3) 1844–1851 Rüstkammer im  Kreml
4) 1860–1883 Christ-Erlöser-Kathedrale
5) 1838–1840 Maly-Theater
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1. Обратите внимание на слова, выделенные в тексте жирным 
шрифтом. Что общего они имеют? Выпишите и переведите эти 
слова.

2. По ходу чтения текста отмечайте места, где говорится о про-
блемах и сложностях, с которыми пришлось столкнуться в ходе 
реализации проекта строительства храма.

A. Christ-Erlöser-Kathedrale

Die Geschichte der Moskauer Christ-Erlöser-Kathedrale begann 
im frühen 19. Jahrhundert. Anlass für ihren Bau war der Sieg Russlands 
über Napoléon Bonaparte im Vaterländischen Krieg von 1812.

Wegen der angestrebten Monumentalität der neu zu bauenden 
Kathedrale war zunächst geplant, sie auf den 70 Meter hohen 
Sperlingsbergen zu errichten, wodurch die Kathedrale innerhalb Moskaus 
praktisch von überall aus sichtbar sein sollte. Der Entwurf von Alexander 
Witberg (1787–1855), einem jungen und bis dato unbekannten Maler 
und Architekten schwedischer Abstammung, sah ein für Russland bis 
dahin einmaliges, mit ausgedehnten säulengestützten Portalen versehenes 
Kirchenbauwerk von fast 250 Metern Höhe vor. 

Entwurf Alexander Witbergs, 1817
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1817 erfolgte die feierliche Grundsteinlegung der Kirche. Allerdings 
konnte Wittbergs Entwurf nicht verwirklicht werden. Zum einen erwies 
sich der Baugrund auf den Sperlingsbergen im Nachhinein als zu weich 
und instabil für ein Gebäude dieses Ausmaßes, zum anderen wurde 
Wittberg 1826 wegen Untreue bei der Beschaffung des Baumaterials 
angeklagt. Die Bauarbeiten wurden Ende der 1820er Jahre eingestellt.

Das Bauvorhaben wurde nach dem Scheitern des ersten Projektes 
weiterverfolgt. 1831 verordnete Nikolaus I. die Fortsetzung der 
Bauarbeiten an der Kathedrale. Er wählte persönlich die neue Baustelle 
in Wolchonka und ernannte als Architekten den Deutschen Konstantin 
Thon. Die dortigen Häuser der Kaufleute und des Adels wurden gekauft 
und abgerissen. 

1832 stellte der renommierte Architekt Konstantin Thon (1794–
1881) einen neuen Entwurf für den Kirchenbau dem Zaren Nikolaus I. 
vor. 

Architektonisch sollte die Kathedrale an die traditionelle, russisch-
byzantinische Bauweise für orthodoxe Sakralbauten anknüpfen und 
sich damit harmonisch in das Gesamtbild des Moskauer Stadtkerns 
einfügen.

Die Bauarbeiten wurden im Herbst 1839 begonnen. Wegen der 
hohen Komplexität des Entwurfs und der schwierigen geologischen 
Bedingungen dauerte es von der Grundsteinlegung bis zur Fertigstellung 
des Gotteshauses 44 Jahre. So musste im Zuge der Bauarbeiten für das 
Fundament rund 100.000 m3 Baugrund ausgehoben werden. Für die 
Grundmauern der Kathedrale benötigte man insgesamt 40  Millionen 
Backsteine.

Nach 20 Jahren wurde das eigentliche Gebäude errichtet und 
noch 20 Jahre dauerte die Innenausstattung. Im Zusammenhang mit 
der kaiserlichen Idee „Die besten Kräfte für den Bau der Kathedrale“ 
wurden zur Malerei solche berühmte Künstler wie Wassilij Surikow, 
Iwan Kramskoj, Wassilij Wereschtschagin und andere bekannte Maler 
herangezogen. 1883 fand die Einweihung statt.

Nach der Oktoberrevolution wurde das Gebäude 1931 als 
unerwünschtes Symbol des Zarenreichs gesprengt. Es sollte einem 
monumentalen Palast der Sowjets Platz machen, der aber nie gebaut 
wurde. 
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Der Mitte der 1930er Jahre begonnene Bau des Palastes der Sowjets 
ging letztendlich nicht über die Fertigstellung der Fundamente hinaus, 
da er aufgrund des für ein solch gigantisches Bauwerk viel zu lockeren 
Baugrunds immer wieder ins Stocken geriet und mit Beginn des Krieges 
gegen das nationalsozialistische Deutsche Reich schließlich eingestellt 
wurde. 

Nach Kriegsende verlor  das Vorhaben für den Palast seine 
ursprünglich hohe Priorität und war nach Stalins Tod 1953 Geschichte. 

Stattdessen wurden die Fundamente für die Errichtung des 
Freibades Moskwa genutzt. Dieses wurde 1960 fertiggestellt und bot 
Bademöglichkeiten in einem 13.000  m2 großen, ganzjährig beheizten 
Schwimmbecken.

1. Соберите в тексте сведения о фундаменте храма и его исполь-
зовании:

2. Разберите глаголы и предлоги:
anknüpfen _____, heranziehen _____, benötigen _____, dauern 

_____, geraten _____, nutzen _____

für        bis        an         in        für      zu                      

3. Назовите синонимы к словам:
das Projekt –            _____________________
das Bauvorhaben – _____________________
das Gebäude –         _____________________
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4. Переведите выражения с распространенным определением:
eine für Moskau des 19. Jahrhunderts verbreitete Stilrichtung – 

die bis zu 2 m dicken Mauern – 

die für russische Kirchenbauten des 15. und des 16. Jahrhunderts ty-
pischen bogenförmigen Fenster und Tore – 

5. Проанализируйте, как следует стилистически грамотно и близ-
ко к оригиналу переводить выражения с распространенным опреде-
лением на русский язык и сформулируйте и запишите свой алгоритм 
перевода распространенного определения: 
1.
2.
3.
4.
5.
6.

6. По ходу чтения текста выделяйте отрывки, в которых гово-
рится о различиях в архитектурном  решении и исполнении доре-
волюционного и вновь воссозданного соборов.
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B. Der Wiederaufbau in den 1990er Jahren

1990 bildete sich eine Bürgerinitiative für den Wiederaufbau. 
Am 7. Januar 1995 erfolgte an der Stelle der ersten Kathedrale die 
Grundsteinlegung für den Neubau.

Um den Nachbau möglichst originalgetreu zu halten, wurde 
nicht nur auf alte Entwürfe und Skizzen zurückgegriffen, sondern auch 
auf  Erinnerungen von Zeitzeugen und auf zahlreiche Fotos des alten 
Bauwerks von außen und von innen, die in Archiven gefunden wurden. 
Da die Grundmauern nicht wie ursprünglich aus einzelnen Backsteinen, 
sondern aus Stahlbeton errichtet wurden, gelang der Wiederaufbau mit 
fünfeinhalb Jahren wesentlich schneller als der Bau des Originals. Bereits 
Mitte 1997 konnte das Gebäude im Rohbau fertiggestellt und mit den 
Inneneinrichtungsarbeiten begonnen werden. 

Am 19. August 2000 erfolgte die Einweihung durch Patriarch Alexius II. 
Die Baukosten betrugen nach Angaben der Wiedererrichtungsstiftung 
rund 170 Millionen US-Dollar, die vollständig aus Spenden von 
Organisationen und Privatpersonen stammten. 

Die wiederaufgebaute Christ-Erlöser-Kathedrale ist dem ursprüngli-
chen Bau äußerlich weitgehend originalgetreu nachempfunden. Das Ge-
bäude ist in seinem zentralen Teil einschließlich der großen Kuppel und 
ihres Kreuzes 103,5 m hoch. Von oben betrachtet weist das Bauwerk die 
Form eines etwa 85 m breiten, seitengleichen Kreuzes auf. Die bis zu 3,2 
m dicken Grundmauern des Tempels bestehen in ihrem Inneren aus mo-

Die Moskauer Christ-Erlöser-Kathedrale
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nolithischen Stahlbetonplatten, die außen mit einer Backsteinschicht und 
oberhalb dessen mit weißem Marmor aus dem Ural verkleidet wurden. Die 
vier Glocken – die kleinste von ihnen wiegt fünf Tonnen, die größte, die 
nur zu besonders feierlichen Anlässen läutet, knapp 30 Tonnen – wurden 
beim Wiederaufbau von den Moskauer Lichatschow-Werken gegossen. 

Wie auch der Originalbau wurde die wiedererrichtete Kathedrale 
in einem historistischen, sogenannten pseudorussischen Stil erbaut, einer 
insbesondere für Moskau des späten 19. Jahrhunderts weit verbreiteten 
Stilrichtung, die an Traditionen altrussischer Baukunst in Verbindung 
mit Elementen der byzantinischen Architektur anknüpft. 

Die altrussische Komponente des Kathedralenbaus ist vor allem an 
ihrer Fassade zu erkennen: Hierzu gehören die für russisch-orthodoxe 
Kirchenbauten des 15. und des 16. Jahrhunderts typischen bogenförmigen 
Fenster (insgesamt 60) und Tore (je drei pro Seite), sowie die dekorativen, 
speerförmigen Kokoschnik-Ornamente (je fünf pro Seite) und die vier 
spitzen Glockentürme mit den zwiebelförmigen Kuppeldächern. 

Die Kuppelkonstruktion entstammt hingegen der byzantinischen 
Kirchenbautradition. Das Dach wird von insgesamt fünf Kuppeln 
gekrönt, von denen vier kleinere in symmetrischer Weise rund um die 
große zentrale Kuppel mit 30 m Durchmesser angeordnet sind. Die 
große und die vier kleinen Kuppeln sollen Jesus Christus und die vier 
Evangelisten Markus, Matthäus, Johannes und Lukas symbolisieren. 
Für die Vergoldung aller fünf Kuppeln wurden beim Wiederaufbau 
rund 12 kg Blattgold aufgewendet – im Gegensatz zu den 400 kg des 
Originalbaus, dessen Kuppeln nach einem damals üblichen, weniger 
komplexen Verfahren vergoldet wurden.

Der Innenraum der Kathedrale erreicht im Bereich der Hauptkuppel 
eine Deckenhöhe von 79 m und bietet Platz für bis zu 10.000 Personen. 
Das Volumen des Innenraumes beträgt etwa 524.000 m3, womit die 
Erlöserkathedrale als das größte russisch-orthodoxe Kirchenbauwerk 
weltweit gilt. Das zentrale Element ihrer Räumlichkeiten ist der Altar 
mit einer knapp 27 m hohen Ikonostase, die in Form einer Kapelle 
ausgeführt ist. 

Besonders auffällig an der Innenausstattung ist die Bemalung ihrer 
Innenwände. Alle Fresken, die heute das Innere schmücken, wurden 
von 1997 bis 2000 unter der Leitung der Russischen Kunstakademie  
erschaffen.
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1. Систематизируйте информацию, касающуюся различий в 
строительстве дореволюционного и современного храма:

1. 

2. 

3. 

2. Составьте историческую хронику событий, сопутствовав-
ших  строительству и воссозданию Храма Христа Спасителя:
1817 ……............................. – die Grundsteinlegung der Kirche
Ende der 20er Jahre ……...... – das Scheitern des ersten Projektes
……...... – ______________________________________________
……...... – ______________________________________________
……...... – ______________________________________________
……...... – ______________________________________________
……...... – ______________________________________________
……...... – ______________________________________________
……...... – ______________________________________________
……...... – ______________________________________________
……...... – ______________________________________________
……...... – ______________________________________________

3. Соберите в тексте информацию относительно размеров 
храма и использованных строительных материалов:

die Dicke der Grundmauern
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